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Der Sündenfall – Wofür entscheidest du dich? 
 
Hauptgedanke: Wofür entscheidest du dich? 
 
Geschichte: 1. Mose 3; der Sündenfall 
 
Ein Postenlauf mit Versuchungen ging diesr Andacht voraus. Die Kinder erhielten den Befehl, 
unterwegs nichts Essbares anzunehmen und zu essen. Später bot ihnen ein Jungscharleiter Bonbons 
an. Sie sahen verlockend aus. Einige nahmen das Bonbon. Aber leider, als es im Munde war, 
schmeckte es scheusslich. Ja, es brannte richtig. Es war nämlich in Pfeffer gewendet... 
Der Einstieg in die Andacht geht nun über dieses Erlebnis: 
- Was hast du gedacht, als du das Bonbon im Munde hattest? 
- Du hast gewusst, dass es nicht erlaubt war – Du hattest ein schlechtes Gewissen. 
- Aber du konntest es  nicht mehr ändern, es war geschehen! Du hast dich schlecht gefühlt. Der 

Versuchung nachzugeben hat rein gar nichts gebracht. 
 
Heute erzähle ich euch woher es kommt, dass wir uns schämen, dass wir erkennen, wenn etwas nicht 
gut ist, und warum wir manchmal einfach nicht widerstehen können?  
 
(Kurzer Rückblick auf die Schöpfungsgeschichte vom letzten Mal) 
Gott legte einen Garten an, den Garten Eden (im Gebiet des heutigen Irak) dorthin brachte er Adam 
und Eva. Es war ein wunderbares Gebiet. Viele prächtige Bäume wuchsen dort – und ihre Früchte 
schmeckten herrlich. Wisst ihr noch was Gott nach den 6 Schöpfungstagen gesagt hatte: Er sah alles 
an und es war sehr gut! Genau so war es immer noch. Alles sehr gut. Grosse Zufriedenheit, Liebe, 
Gott als Freund ganz nah. Wir lesen, dass Gott in der Abenddämmerung im Garten spazieren ging – 
so auf einen Schwatz mit Adam und Eva. Es war nichts da, das die Freundschaft getrübt hätte. (So 
gut!!) 
Gott gab den beiden den Auftrag: 
- Ihr sollt den Garten pflegen und ihn schützen  
- Ihr dürft alles geniessen! Nur in der Mitte des Gartens hat es zwei Bäume, den Baum, der ewiges 

Leben gibt und den Baum, der Wissen gibt. Die Früchte dieser beiden Bäume dürft ihr nicht essen.  
– aber alles andere dürft ihr voll geniessen!!!!! Und das ist nicht wenig!!! 

- Lieblingsfrüchte der Kinder aufzählen – das hatte es alles dort. 
- Wie lange diese Zeit andauerte, können wir nicht wissen. Die Bibel sagt nur: 
 
Eines Tages als Eva gerade alleine unterwegs war, flüsterte plötzlich eine Stimme dicht neben ihr. 
„Du, ist es wahr, hat Gott wirklich gesagt, dass ihr die herrlichen Früchte in diesem Garten nicht 
essen dürft?“ Eva blicke sich um. Da wand sich beim nächsten Baum eine wunderschöne Schlange 
um einen Ast und sprach mit zischenden Lauten zu ihr. „Ach du bist es“, sagte Eva zur Schlange: 
„Natürlich dürfen wir die Früchte der Bäume essen. Sie sind herrlich. Nur vom Baum in der Mitte des 
Gartens dürfen wir nicht essen. Gott hat uns gesagt, ‚lasst die Finger davon, berührt sie nicht, sonst 
müsst ihr sterben’“. Die Schlange aber zischelte geheimnisvoll: „Oh, Eva, wie dumm du doch bist. Das 
stimmt nicht. Ihr werdet bestimmt nicht sterben, wenn ihr davon esst. Gott hat es euch nur 
verboten, weil er weiss, dass euch dann die Augen aufgehen werden. Ihr werdet Wissen haben wie 
er; ja ihr werdet sein wie Gott.“ 
Als Eva das hörte sah sie zum verbotenen Baum hinüber. Er war behangen mit so köstlichen 
Früchten. Sie mussten herrlich sein – und erst noch Wissen geben. Zu sein wie Gott… welch eine 
Aussicht. (schildern wie sie immer näher ging – hin und zurück) Dann griff ihre  Hand nach einer 
Frucht. Sie biss hinein. Sie rannte zu Adam – „schau diese herrliche Frucht…“ auch er ass davon. 
Dann standen sie da und blickten einander an. Sie hatten es vorher nicht gewusst, ja, sie hatten sich 
nicht geschämt. Sie trugen nämlich keine Kleider. Doch jetzt plötzlich erkannten sie es und sie 
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schämten sich voreinander. Sie nahmen Feigenblätter und bastelten sich notdürftig Lendenschurze 
(Unterhosen). Irgendwie war der Tag gelaufen – ich denke die beiden fühlten sich wie du und ich 
nach einem Streit oder nachdem wir etwas Verbotenes getan haben – wie ist das????   
Schlecht! Schlecht! Schlecht (Genau so steht es auf dem Programm.) 
Aber es ist getan – und es gibt kein Zurück mehr. 
 
Gegen Abend hörte Adam, dass Gott durch den Garten spazierte – vielleicht hat er das jeden Abend 
getan und sich noch mit den Menschen getroffen. Doch heute freute sich Adam nicht. „Schnell Eva, 
komm, wir verstecken uns hier zwischen den Bäumen.“ Dann aber rief Gott: „Adam, wo bist du?“ 
(Gott wusste es doch längst, aber er rief, weil er von Adam eine Antwort wollte.) Adam antwortete 
aus dem Gestrüpp heraus: „Ich hörte dich kommen und bekam Angst, weil ich nackt bin.“  
„Hast du etwa die verbotenen Früchte vom Baum gegessen?“, fragte Gott. 
- „Hm, Die Frau, die du mir gegeben hast, hat mir die Frucht gereicht“…. 
- Gott zur Frau: „Was hast du da getan?“ 
- Eva: „Die Schlange ist schuld, sie hat mich verführt“… 
Kennen wir das? >>> Der andere ist schuld! Seit dem Paradies ist dies so geblieben, wir geben so 
gerne den anderen die Schuld. Aber Gott weiss es. 
 
Gott sagte zur Schlange: „Verflucht sollst du sein, du musst von jetzt an mühsam auf dem Bauch 
kriechen!“ (Ich weiss nicht wie Schlangen vorher gingen). 
Zu Eva sagte er: „Du wirst mit Schmerzen Kinder gebären.“ Schmerzen sind neu. Es gab sie vorher nicht. 
Zu Adam sagte er: „Von nun wird deine Arbeit mühsam: Du säst und wirst nicht genug ernten.“ 
> Für euch mag das heissen: „Du lernst und vergisst wieder die Hälfte. Deine Kleider werden 
gewaschen – aber bald sind sie wieder dreckig...“  
Ein Fluch liegt auf allem und Gott sagte weiter: „Und ihr müsst sterben. Aus Staub seid ihr und ihr 
werdet wieder zu Staub.“ 
 
Und Gott machte den Menschen Kleider aus Fellen. Jetzt mussten also auch Tiere sterben – vorher 
gab es den Tod nicht im Garten Eden, weder bei Menschen noch bei Tieren. Das Paradies war vorbei. 
Es gab kein Zurück mehr. 
Und Gott sagte: Die Menschen sind jetzt sündig, wenn sie nun eines Tages auch vom Baum des 
Lebens essen würden, würden sie in diesem sündigen schlechten Zustand auch noch ewig leben. Das 
wäre schrecklich. Darum schickte er sie aus dem Garten weg, hinaus. Und er stellte Cheruben (Engel) 
und ein brennendes Schwert als Wachen auf. Draussen mussten sie mühsam arbeiten, um etwas zu 
Essen zu erhalten. Von da an gibt es all das Leid, Not, Angst, Trauer, Tod in der Welt. 
Hätte doch Eva nicht gegessen – also ich hätte das nicht getan? Wirklich nicht? –Wer hat ein Bonbon 
genommen – was ist das schon? Wir sind doch alle gleich wie Adam und Eva. Wir leben mitten in 
dieser gefallenen Welt. Also, haben wir vielleicht gar keine Chance das Gute zu tun?  
 
Hätte Eva der Schlange NEIN sagen können? Ja, das hätte sie. 
Genau so haben wir jeden Tag die Wahl uns zu entscheiden: Will ich das Gute tun oder lasse ich mir 
von Satan einflüstern:  
- Ach, sollte Gott etwa gesagt haben, dass du nicht lügen sollst? 
- Ach hat Gott vielleicht gesagt, dass du nicht stehlen sollst? 
- Wenn du deinem Kollegen, die Rechnungen abschreibst wirst du eine bessere Note haben. 
- Wenn du mit dieser Bande in der Schule zusammenarbeitest wirst du coole Freunde haben.  
- Ach das ist doch nicht so schlimm, wenn du andere Kinder plagst. 
 
Doch eigentlich weisst du genau: Gott möchte das nicht. Er hat es gesagt.  
Nun kannst du dich entscheiden: Willst du tun was Gott gefällt oder, willst du tun, was dir die Stimme 
von Gottes Feind einflüstert. 
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Bei Adam und Eva siehst du, dass sie nicht glücklich wurden, und genau so unglücklich wirst du sein, 
wenn du dich für das Schlechte entscheidest. Du wirst dich fürchten – vor Mutter, vor dem Lehrer, 
vielleicht sogar vor der Polizei… und vor Gott. 
Es geht uns allen genau gleich. Weil wir in dieser sündigen  Welt leben ist alles so mühsam. 
 
Aber: 
Gott hat aber schon damals gewusst, wie er uns helfen möchte; es ist das erste Verspechen auf Jesus 
hin: 1. Mose3,15: Der Nachkomme von Adam wird der Schlange den Kopf zertreten und sie wird ihn 
in die Ferse stechen. 
Jesus muss leiden aber besiegt den Satan, den Feind Gottes. Er wird die Sünden vergeben können 
und ewiges Leben schenken. (Das Böse muss aussen vor bleiben.) 
 
Darum kannst du dich auch heute für das Gute entscheiden. Wenn du an Jesus Christus glaubst, gibt 
er dir die Kraft das Gute zu tun, mitten in einer Welt, die schlecht ist. Er hilft dir dich für das Richtige 
zu entscheiden. 
 
Bitte ihn jeden Morgen darum, dass er dir hilft, zu tun was ihm gefällt und nicht auf die 
verführerische Stimme hineinzufallen, die dich zur Sünde verleiten will. 
 
Gebet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
© by Semaja-Verlag, R. und D. Wyssen 

Gratisdownload 

 
 
 


